
8. Bundesfleckviehschau in Miesbach 2023 
 
Nach einem etwas holprigen Auftakt traten die oberfränkischen Züchterinnen und Züchter zum 
Unternehmen Bundesfleckviehschau an. Nach einer staugeprägten regnerischen Anreise am 
Freitag wurde es am Samstag vor allem für die Jungzüchterinnen und Jungzüchter Ernst. 
Insgesamt standen 3 Entscheidungen an:  

 Die Tierbeurteilung im Wettbewerb FleckScore German Open  
 Der Vorführwettbewerb  
 Der Typwettbewerb 

 
In allen Kategorien traten jeweils 3 Vertreterinnen und Vertreter aus Oberfranken an, wobei der 
Vorführwettbewerb mit dem Typwettbewerb kombiniert war und logischer Weise mit einem Jungrind 
stattfand. 
 
Beim Tierbeurteilungswettbewerb 
nahmen Louisa Riedl, Lanzendorf, 
Christian Lappe, Schöchleins und Jens 
Pöhlmann, Kreuthof, teil. Alle 3 nahmen 
im Vorfeld an einem harten Training teil, 
das von Fachberater Hans Protschky 
geleitet wurde. So konnten die 3 gut 
vorbereitet an den Start gehen. Im ersten 
Teil galt es 5 Kühe nach den derzeit 
gültigen Kriterien zu bewerten und in 
Tablet oder Smartphone einzugeben. Die 
ausgewählten Kühe wurden vorab von 
Profi-Bewertern linear beschrieben und 
diese Noten waren nun der Maßstab, 
dem die 61 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus 9 Ländern möglichst nahekommen mussten, die Abweichungen wurden summiert 
und entschieden letztlich über das Abschneiden. Die Vorrunde schloss Louisa Riedl mit dem ersten 
Platz ab, Christian Lappe und Jens Pöhlmann landeten im guten Mittelfeld bzw. im vorderen Drittel. 
Die ersten 3 platzierten kamen ins Finale und hier wurde eine weitere Jungkuh bewertet und nach 
jedem Merkmal wurden die Ergebnisse der Teilnehmer mit der offiziellen Bewertung verglichen. So 
ergab sich ein spannender Wettbewerb mit wechselnder Tabellenspitze. Am Ende verpasste Louisa 
knapp den zweiten Platz, wurde aber beste deutsche Teilnehmerin hinter Matthias Ratzberger aus 
Niederösterreich und Thomas Polner aus Südtirol. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem großartigen Ergebnis. 
 
Beim Vorführ- und Typwettbewerb traten in 3 verschiedenen Altersklassen Luca Ehl, Sandhof, mit 

Rind Kim sowie Annalena Opel, 
Mistelbach mit Una und Christian 
Lappe, Schöchleins, mit Balisto, an. 
Entscheidende Faktoren für ein 
erfolgreiches Abschneiden sind 
beim Vorführen die gute 
Vorbereitung, sei es das Stylen, 
führig machen und die richtige 
Ausstattung und Kleidung. Ebenfalls 
unerlässlich ist die Kenntnis über die 
Regeln, auf die der Preisrichter 
achtet. Dazu gehört unter anderem 
das richtige Führen, die 
Körperhaltung, die Präsentation des 
Tieres und absolute 
Aufmerksamkeit. Nicht zu vergessen 

Notenvergabe beim FleckScore Finale 

Luca Ehl mit Kim 



die Tagesform. Entsprechend groß war die Anspannung vor dem 
großen Auftritt: Ist das Rind gut führig, wie stark ist die 
Konkurrenz, was will der Preisrichter, in diesem Fall Hannes 
Pfister aus Österreich, sehen. Doch die Oberfranken blieben im 
Rind gelassen und wurden mit je einem 1b Preis für Luca Ehl und 
Christian Lappe belohnt. 
 
Im Finale um den Champion durften sich die 1a und 1b Platzierten 
noch einmal dem Publikum präsentieren. Der Champion Titel ging 
letztlich an  
 
 
 
 
 
 
Bild links: Christian Lappe mit Balisto 
 
 

 
 
 
 
Annalena Opel konnte sich zwar beim Vorführen nicht auf die vorderen Ränge platzieren, dafür fand 
Rind Una, eine Hurly-Tochter, Gefallen beim Preisrichter Hannes Neuner (Österreich) und wurde 1a 
Sieger in ihrer Gruppe. Am Abend fand als letzte Entscheidung die Kür des Typ-Champions statt. 
Auch hier präsentierten sich noch 
einmal die 1a und 1b Tiere des 
Nachmittags im Ring, darunter 
natürlich auch Una. Entsprechend 
groß war die Spannung, denn die 
Qualität der vorgestellten Rinder war 
enorm, die Präsentation durch die 
Jungzüchterinnen und Jungzüchter 
perfekt. Preisrichter Hannes Pfister 
kürte das Rind Mira, von Max 
Hartmann zum Champion und Una, 
von Annalena Opel, zum Reserve-
Champion. Herzlichen Glückwunsch 
(Bild rechts) 
 
 
 

So endete der Freitag mit einer 
hervorragenden Leistung der 
Oberfränkischen Jungzüchterinnen und 
Jungzüchtern, auf die sie stolz sein 
können. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Der Samstag bot weitere Höhepunkte, wie die Präsentation der Nachzuchtgruppen der 
Besamungsstationen. 
Der Besamungsverein Neustadt Aisch zeigte die Töchter von Mc Gyver. Vom Betrieb Stefan 
Ströbel, Prebitz, war dies Ideal und vom Betrieb Martin und Hofmann, Glosberg, die leistungsstarke 
Jungkuh Urmel. 
 
Die Besamungsgenossenschaft Wölsau präsentiere die Töchter vom genetisch hornlosen Bullen 
Valverde und hier auch Lyz vom Betrieb Jörg Wendel, Regnitzlosau. 
 
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Kühe und deren Richtwettbewerb. Preisrichter Reinhard 
Scherzer, Fleckviehzüchter aus Kärtnen hatte das Richteramt mit großer Erwartung und Freude 
übernommen. 

Traditionell begannen die 
Jungkühe und ganz am Anfang 
betrat Storia mit Katalog Nr. 2 von 
Christiane Böhm den Ring, 
ebenso mit der Katalog Nr 12, die 
hornlose Makoto-Tochter 
Amadea, von Georg Bergmann, 
aus Rieglersreuth. In einer sehr 
guten Gruppe der 
frischlaktierenden Jungkühe 
rangierte die Wuhudler-Tochter 
Storia auf 1b. Amadea konnte 
sich nicht platzieren, wurde aber 
von Reinhard Scherzer für ihre 
extreme Breite gelobt. 
Foto: Gruppe 1 mit Storia und 
(2. V.l.) und Amadea (rechts) 

 
 

In der dritten Gruppe der Jungkühe 
präsentierte sich mit der Katalog Nr. 35 
Adelane, eine Spartacus-Tochter von 
Carolin Hollfelder, Litzendorf. Vorgestellt 
wurde sie von Theresa Daubinger, sie 
konnte sich knapp nicht platzieren, 
wurde aber vom Preisrichter für Ihr 
Exterieur gelobt. 
Bundessieger der Jungkühe wurde die 
Ex Machina-Tochter Gina von Martin Pilz 
aus Kallmünz (Rinderzuchtverband 
Oberpfalz). Herzlichen Glückwunsch. 
 
Bild links: Theresa Daubinger mit 
Adelane 

 
In der ersten Gruppe der Zweitkalbskühe liefen aus Oberfranken die Katalog Nr. 51, Region, von 
Familie Schrödel, Birk und Lisa mit der Katalog Nr. 56 von Klaus Puchta, Großlosnitz. Gleich auf 
Anhieb konnte Lisa, eine Harley Tochter, den Preisrichter durch ihr jugendhaftes Auftreten 
überzeugen und gewann diese Gruppe. In der der starken Gruppe konnte sich die Vigo-Tochter 
Region nicht platzieren. 
In der Entscheidung um den Klassensieg der Zweitkalbskühe errang Lisa den Klassenreserve Sieg. 



Drittkalbskühe waren aus Oberfranken nicht am Start und Bundessieger der mittleren Kuhklassen 
wurde Miracle (Kat. Nr. 76) von der Betriebsgemeinschaft Leitersbuch, Berghülen (Baden-
Württemberg). Herzlichen Glückwunsch. 

 
Blider oben: Tobias Puchta mit Lisa (links) und Johannes Schrödel mit Region (rechts). 
 

 
Im 10. Ring begannen 
die Viertkalbskühe, 
Kühe so Reinhardt 
Scherzer, die schon 
zeigen sollen, was sie 
sind. In einer sehr 
hochwertigen und 
ausgeglichenen Gruppe 
hatte Phönix ihn in ihren 
Bann gezogen, die 
kraftvolle Kuh mit dem 
Siegergen und er setzte 
sie auf 1a.  
 
Bild links: die 
hochkarätige Gruppe 
mit Phönix an erster 
Stelle 
 

 
n der nächsten Gruppe folgte die 
letzte oberfränkische Kuh, Susi, 
vom Betrieb Raab, mit der Katalog 
Nr. 109. Die Halleluja-Tochter 
konnte zwar mit Fundament und 
Euter überzeugen, schaffte es aber 
letztlich nicht ganz in die 
Platzierungsränge. 
 
 
 
 
 
Bild links: Susi, geführt von 
Marlena Raab 
 

 



Beim Entscheid über den Bundessieg der alten Kühe trafen die Klassensieger und 
Reserveklassensieger der Viert- und Fünftkalbskühe aufeinander. Phönix hatte Reinhard Scherzer 
berührt von Anfang an und so kürte er sie zum Sieger Senior. „Wir schauen aufs Ganze“  
Herzlichen Glückwunsch. 

Bundessiegerin Senior: Phönix von Christiane Böhm, Norbert Meggle und Georg Hollfelder 
gratulieren 
 

Foto: Amadea von Georg Bergmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Christiane Böhm mit Storia 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


